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Der Allianz Konzern verwendet in seiner gesamten Finanzberichter-
stattung Alternative Leistungskennzahlen (Alternative Performance 
Measures, APMs) zusätzlich zu den Zahlen, die gemäß den Internatio-
nal Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 
Union anzuwenden sind, zum Einsatz kommen. Wir sind der Ansicht, 
dass diese Kennzahlen nützliche Informationen für Investoren liefern 
und das Verständnis unseres Ergebnisses verbessern. Diese Finanz-
kennzahlen sollen Leistung, Wachstum, Gewinnerzielung und Kapital-
effizienz erfassen. 

Sie sind als Ergänzung, nicht als Ersatz für die gemäß IFRS ermit-
telten Zahlen zu verstehen. 

Der Allianz Konzern verwendet die folgenden wesentlichen Alter-
nativen Leistungskennzahlen: 

− Gesamtes Geschäftsvolumen 
− Internes Wachstum 
− Operatives Ergebnis 
− Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner 
− Bereinigtes Ergebnis je Aktie 
− Bereinigte Eigenkapitalrendite 
− Operatives versicherungstechnisches Ergebnis 
− Combined Ratio 
− Neugeschäftsmarge 
− Cost-Income Ratio 
− Gesamtes verwaltetes Vermögen 

Investoren sollten berücksichtigen, dass ähnlich bezeichnete APMs, 
die von anderen Unternehmen veröffentlicht werden, möglicherweise 
anders berechnet sind. Aus diesem Grund ist die Vergleichbarkeit von 
APMs über Unternehmensgrenzen hinweg unter Umständen einge-
schränkt. 

In Einklang mit den Richtlinien der Europäischen Wertpapier- und 
Marktaufsichtsbehörde (ESMA) werden nachstehend die folgenden 
Informationen in Bezug auf die oben genannten Alternativen Leis-
tungskennzahlen gegeben: 

 
− Teil 1: 

Definition der APMs, ihre Verwendung und die Grenzen der Ver-
wendbarkeit. 

− Teil 2:  
Überleitung der APMs auf den in den Abschlüssen genannten un-
mittelbar überleitbaren Posten bzw. auf das Zwischen- oder das 
Gesamtergebnis. 

Die jüngsten Finanzveröffentlichungen des Allianz Konzerns sind je-
derzeit online verfügbar auf der Allianz Website. 

Definitionen, Verwendung und 
Grenzen der Verwendbarkeit 

Definition und Verwendung 
Das gesamte Geschäftsvolumen stellt ein Maß für das während eines 
bestimmten Berichtszeitraums generierte Geschäft dar. Entsprechend 
unseren Geschäftsbereichen umfasst das gesamte Geschäftsvolumen 
des Allianz Konzerns: 
 
− die gebuchten Bruttoprämien sowie Provisions- und Dienstleis-

tungserträge in der Schaden- und Unfallversicherung, 
− die gesamten Bruttobeitragseinnahmen in der Lebens- und Kran-

kenversicherung sowie 
− die operativen Erträge aus dem Asset-Management-Geschäft. 

Die Definition des gesamten Geschäftsvolumens ist vergleichbar zur 
Definition des zuvor im Allianz Konzern verwendeten gesamten Um-
satzes. Der in unserem Bankgeschäft generierte Umsatz ist jedoch 
nicht mehr Teil des gesamten Geschäftsvolumens, da er als unwesent-
lich angesehen werden kann. Darüber hinaus kommen in der Scha-
den- und Unfallversicherung sowie in der Lebens- und Krankenversi-
cherung als Folge von Interpretations- bzw. Ausweisänderungen ge-
ringe Anpassungen der Prämien bei einigen Gesellschaften zur An-
wendung. 

Das gesamte Geschäftsvolumen ist nicht mit den versicherungs-
technischen Erträgen gemäß IFRS zu verwechseln. IFRS 17 legt fest, 
dass ein Unternehmen versicherungstechnische Erträge bei 

Bereitstellung der zugesicherten Leistungen zu erfassen hat. Die ge-
buchten Prämien können demnach nicht für die Bestimmung der ver-
sicherungstechnischen Erträge gemäß IFRS verwendet werden, je-
doch trotzdem als Maß für Wachstum dienen.   

Insofern betrachten wir das gesamte Geschäftsvolumen zusätz-
lich zu den gemäß IFRS definierten versicherungstechnischen Erträ-
gen als einen Key Performance Indikator und sind der Ansicht, dass 
das gesamte Geschäftsvolumen für unser externes Publikum sinnvoll 
und aussagekräftig ist, da das Wachstum des Allianz Konzerns inner-
halb eines bestimmten Zeitraums wiedergegeben wird.    

Grenzen der Verwendbarkeit 
Das gesamte Geschäftsvolumen gibt keine Auskunft über die Profita-
bilität des Allianz Konzerns. Ebenso gibt es keine Auskunft darüber, zu 
welchem Zeitpunkt die mit den Prämien verbundenen Leistungen er-
bracht werden. Daher ist das gesamte Geschäftsvolumen stets in Ver-
bindung mit zum Beispiel den versicherungstechnischen Erträgen 
nach IFRS, dem operativen Ergebnis oder dem Perioden- bzw. Jahres-
überschuss (-fehlbetrag) zu betrachten. 

Darüber hinaus unterliegt das gesamte Geschäftsvolumen 
Schwankungen, die nicht von der Leistung des Allianz Konzerns ab-
hängen. Diese Schwankungen sind Folgen von Preisänderungen, 
Wechselkurseffekten sowie Akquisitionen, Unternehmensverkäufen 
und Umgliederungen. Demzufolge weisen wir zusätzlich zum nomina-
len Wachstum auch das interne Wachstum des gesamten Geschäfts-
volumens aus, das einige dieser Effekte bereinigt. 

Definition und Verwendung 
Der Allianz Konzern weist zusätzlich zur Angabe des nominalen 
Wachstums des gesamten Geschäftsvolumens auch die prozentuale 
Veränderung des gesamten Geschäftsvolumens mit einer Bereinigung 
um Wechselkurs- und Konsolidierungseffekte aus. Die bereinigte pro-
zentuale Änderung wird als internes Wachstum bezeichnet. 

Der Konzernabschluss des Allianz Konzerns wird in Euro erstellt. 
Da jedoch ein erheblicher Anteil unseres gesamten Geschäftsvolu-
mens aus Ländern außerhalb der Eurozone stammt, ist die Vergleich-
barkeit verschiedener Perioden gegebenenfalls durch 
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Wechselkursschwankungen beeinträchtigt. Die Vergleichbarkeit unse-
res gesamten Geschäftsvolumens wird ferner beeinflusst durch Akqui-
sitionen, Unternehmensverkäufe sowie Umgliederungen (bzw. Konso-
lidierungseffekte). 

Wir sind der Auffassung, dass das interne Wachstum eine aussa-
gekräftige Analyse zur Entwicklung des gesamten Geschäftsvolumens 
ermöglicht, da es die Daten von einer Periode zur anderen vergleich-
bar macht und zum besseren Verständnis der zugrunde liegenden be-
trieblichen Entwicklung beiträgt. 

Die Geschäftsleitung stützt sich daher bei der Steuerung unserer 
Geschäftsaktivitäten auch auf das interne Wachstum. 

Das interne Wachstum des gesamten Geschäftsvolumens be-
rechnet sich aus dem um die Wechselkurseffekte sowie Effekte aus Ak-
quisitionen und Unternehmensverkäufen bereinigten nominalen 
Wachstum des gesamten Geschäftsvolumens. Wechselkurseffekte 
(FX-Effekte) werden berechnet als:  

 

FX-Effekte = 

gesamtes Geschäftsvolumen zum CY-Wechselkurs
- gesamtes Geschäftsvolumen zum PY-Wechselkurs

PY gesamtes Geschäftsvolumen zum PY-Wechselkurs
 

CY = current year period (laufende Periode) 
PY = prior year period (Vorjahresperiode) 

Die Effekte aus Akquisitionen werden als prozentuale Änderung des 
gesamten Geschäftsvolumens ermittelt, das dem erworbenen Ge-
schäft zugewiesen werden kann, während die Effekte aus Unterneh-
mensverkäufen als prozentuale Änderung des gesamten Geschäftsvo-
lumens errechnet werden, wobei angenommen wird, dass das veräu-
ßerte Geschäft in der vorherigen Periode nicht Teil des 
Allianz Konzerns war. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Internes Wachstum wird nicht um weitere Effekte, wie zum Beispiel 
Preisänderungen, bereinigt. 

Definition und Verwendung 
Um den finanziellen Erfolg der berichtspflichtigen Segmente und des 
Allianz Konzerns als Ganzes zu beurteilen, zieht der Allianz Konzern 
als Kriterium das operative Ergebnis heran. Das operative Ergebnis 
stellt den Anteil des Ergebnisses vor Ertragsteuern heraus, der auf das 
laufende Kerngeschäft des Allianz Konzerns zurückzuführen ist. 

Der Allianz Konzern erachtet diese Kennziffer als für Anleger 
nützlich und aussagekräftig, da sie das Verständnis hinsichtlich der 
operativen Profitabilität erweitert und die Vergleichbarkeit über die 
Zeit hinweg verbessert. 

Das operative Ergebnis ist einer der Entscheidungsparameter, auf 
den sich die Geschäftsleitung des Allianz Konzerns stützt. 

Zum besseren Verständnis des laufenden Geschäfts schließt der 
Allianz Konzern grundsätzlich folgende nichtoperative Positionen aus: 

− Realisierte Gewinne/Verluste (netto), 
− Wertberichtigungen für erwartete Kreditverluste, 
− Erträge aus Derivaten (netto), 
− Zinsaufwendungen für externe Fremdfinanzierung, 
− Wertminderungen auf Finanzanlagen (netto), 
− Bewertungsergebnis der Finanzanlagen sowie übrigen Aktiva und 

finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung bewertet werden, 

− spezifische Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen, beste-
hend aus akquisitionsbedingten Aufwendungen (aus Unterneh-
menszusammenschlüssen), einkommensteuerbedingten Erträ-
gen/Aufwendungen aus steuerlichen Nebenleistungen, Aufwen-
dungen aus Rechtsstreitigkeiten und Einmaleffekten aus signifi-
kanten Rückversicherungstransaktionen mit Veräußerungscha-
rakter, 

− Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, 
− Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen sowie 
− Erträge und Aufwendungen aus der Anwendung der Rechnungs-

legung für Hyperinflation. 

Im Gegensatz zu dieser generellen Regel werden folgende Ausnah-
men angewandt: 

− In allen berichtspflichtigen Segmenten wird das Bewertungser-
gebnis der Finanzanlagen sowie übrigen Aktiva und finanziellen 
Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-
rechnung bewertet werden, als operatives Ergebnis behandelt, 
wenn dieses Ergebnis im Zusammenhang mit operativem Ge-
schäft steht. 

− Im Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft sowie bei Unfall-
versicherungsprodukten mit Beitragsrückerstattung des Schaden- 
und Unfallversicherungsgeschäfts werden alle oben aufgeführten 
Positionen in das operative Ergebnis eingeschlossen, sofern die 
Versicherungsnehmer an den Ergebnissen beteiligt werden. 

Das operative Ergebnis ist kein Ersatz für das Ergebnis vor Ertragsteu-
ern oder den Perioden- bzw. Jahresüberschuss (-fehlbetrag) gemäß 
IFRS, sondern sollte als ergänzende Information hierzu gesehen wer-
den. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Das operative Ergebnis unterliegt Schwankungen, die nicht von der 
Leistung des Allianz Konzerns abhängen, wie zum Beispiel Wechsel-
kurseffekte oder Akquisitionen, Unternehmensverkäufe und Umglie-
derungen zwischen berichtspflichtigen Segmenten. 

Definition und Verwendung 
Der bereinigte Jahresüberschuss (oder -fehlbetrag) der Anteilseigner 
steht für den auf die Anteilseigner entfallenden Jahresüberschuss 
(oder -fehlbetrag) des Allianz Konzerns, der für eine Periode auf kon-
solidierter Basis in Übereinstimmung mit IFRS ermittelt wird, ausge-
nommen der folgenden nichtoperativen Positionen (einschließlich 
diesbezüglicher Steuereffekte): 
 
− Nichtoperative Marktbewegungen, bestehend aus:  

− Bewertungsergebnis der Finanzanlagen, die erfolgswirksam 
in der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet werden, und 

− Erträge aus Derivaten (netto). 

− Nichtoperative Abschreibungen und Wertminderungen auf imma-
terielle Vermögenswerte aus Unternehmenszusammenschlüssen, 
außer für Versicherungs-, Investment- oder Dienstleistungsver-
träge oder Vereinbarungen zum Vertrieb diesbezüglicher Ver-
träge.  

Der bereinigte Jahresüberschuss der Anteilseigner ist neben dem ope-
rativen Ergebnis und dem auf die Anteilseigner entfallenden Jahres-
überschuss einer der Entscheidungsparameter, auf den sich die Ge-
schäftsleitung des Allianz Konzerns stützt. Darüber hinaus ist beab-
sichtigt, diese Kennzahl zur Steuerung und Beurteilung der Leistung 
von Führungskräften des Allianz Konzerns zu verwenden. Sie wird au-
ßerdem in der Berechnung des bereinigten Ergebnisses je Aktie und 
der bereinigten Eigenkapitalrendite verwendet.  

Der Allianz Konzern betrachtet die Darstellung des bereinigten 
Jahresüberschusses der Anteilseigner als eine nützliche und 
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aussagekräftige Information für Investoren, da die Auswirkungen von 
kurzfristigen Marktschwankungen sowie von nichtoperativen Positio-
nen, die nicht im Zusammenhang mit der nachhaltigen Leistung des 
Allianz Konzerns stehen, verringert werden. Der bereinigte Jahresüber-
schuss der Anteilseigner erhöht daher das Verständnis zur nachhalti-
gen Leistung des Allianz Konzerns und dessen Vergleichbarkeit über 
die Zeit hinweg. 

Der bereinigte Jahresüberschuss der Anteilseigner ist kein Ersatz 
für den auf die Anteilseigner entfallenden Jahresüberschuss gemäß 
IFRS, sondern sollte als ergänzende Information hierzu gesehen wer-
den.  

Grenzen der Verwendbarkeit 
Der bereinigte Jahresüberschuss der Anteilseigner unterliegt immer 
noch Schwankungen, die nicht in Verbindung zur nachhaltigen Leis-
tung des Allianz Konzerns stehen. Diese sind zum Beispiel bedingt 
durch Wechselkurseffekte oder Akquisitionen, Unternehmensverkäufe 
und Umgliederungen zwischen berichtspflichtigen Segmenten. 

Definition und Verwendung 
Das Ergebnis je Aktie ist ein Maß für die Profitabilität pro Aktie und wird 
durch IFRS 2 definiert. Gemäß dem Standard errechnet sich das Er-
gebnis je Aktie aus dem Verhältnis des auf die Anteilseigner entfallen-
den Jahresüberschusses zum gewichteten Durchschnitt der Anzahl der 
Aktien, die sich im Berichtszeitraum in Umlauf befanden. Der auf die 
Anteilseigner entfallende Jahresüberschuss wird um im Eigenkapital 
ausgewiesene saldierte Aufwendungen aus nachrangigen Anleihen 
ohne Endfälligkeit angepasst. Für die Berechnung des verwässerten 
Ergebnisses je Aktie werden der Zähler und der Nenner jeweils um den 
Effekt aus der potenziell verwässernden Anzahl an Aktien korrigiert. 
Diese Effekte stammen aus unterschiedlichen aktienbasierten Vergü-
tungsplänen des Allianz Konzerns. 

Zusätzlich zu dem nach IFRS 2 definierten Ergebnis je Aktie ver-
wendet der Allianz Konzern auch das bereinigte Ergebnis je Aktie als 
ein Maß für die Profitabilität pro Aktie. Bei der Bestimmung des berei-
nigten Ergebnisses je Aktie wird der auf die Anteilseigner entfallende 
Jahresüberschuss durch den bereinigten Jahresüberschuss der Anteils-
eigner ersetzt. Das bereinigte Ergebnis je Aktie wird damit wie folgt be-
rechnet: 
 

Core EPS Konzern =
 Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner1

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl
ausstehender Aktien

 

1_Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner angepasst um im Eigenkapital ausgewiesene sal-
dierte Aufwendungen aus nachrangigen Anleihen ohne Endfälligkeit. 

 
 

Wie zuvor beschrieben, erweitert der bereinigte Jahresüberschuss der 
Anteilseigner das Verständnis zur nachhaltigen Leistung des 
Allianz Konzerns. Wir sind daher der Ansicht, dass die Darstellung des 
bereinigten Ergebnisses je Aktie zusätzlich zu dem nach IFRS 2 defi-
nierten Ergebnis je Aktie eine relevante und aussagekräftige Informa-
tion für Investoren darstellt, da die Auswirkungen von kurzfristigen 
Marktschwankungen sowie von nichtoperativen Positionen, die nicht 
in Zusammenhang mit der nachhaltigen Leistung des Allianz Konzerns 
stehen, verringert werden. Das bereinigte Ergebnis je Aktie erhöht da-
her das Verständnis zur nachhaltigen Leistung des Allianz Konzerns 
und dessen Vergleichbarkeit über die Zeit hinweg. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Da das bereinigte Ergebnis je Aktie auf dem bereinigten Jahresüber-
schuss der Anteilseigner basiert, enthält das bereinigte Ergebnis je Ak-
tie des Allianz Konzerns auch Bestandteile, deren Schwankungen 
nicht in Verbindung zur nachhaltigen Leistung des Allianz Konzerns 
stehen. Diese sind zum Beispiel bedingt durch Wechselkurseffekte 
oder Akquisitionen und Unternehmensverkäufe. 

Das bereinigte Ergebnis je Aktie ist ferner von Natur aus dadurch 
begrenzt, dass es eine Quote darstellt und somit keine Informationen 
hinsichtlich der absoluten Höhe des bereinigten Jahresüberschusses 
der Anteilseigner zulässt. 

Definition und Verwendung 
Die bereinigte Eigenkapitalrendite stellt den Quotienten aus dem be-
reinigten Jahresüberschuss der Anteilseigner und dem durchschnittli-
chen Eigenkapital der Anteilseigner, zu Beginn und zum Ende des Jah-
res, dar.  

Bei der Berechnung der bereinigten Eigenkapitalrendite des Alli-
anz Konzerns wird der bereinigte Jahresüberschuss der Anteilseigner 
um saldierte Aufwendungen für im Eigenkapital ausgewiesene nach-
rangige Anleihen ohne Endfälligkeit angepasst. Vom durchschnittli-
chen Eigenkapital der Anteilseigner werden im Eigenkapital 

ausgewiesene nachrangige Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht reali-
sierte Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übrige 
nicht realisierte Gewinne und Verluste ausgeschlossen. 

Der Allianz Konzern verwendet die bereinigte Eigenkapitalren-
dite auch als Leistungskennzahl im Geschäftsbereich Leben/Kranken. 
Bei der Berechnung der bereinigten Eigenkapitalrendite für den Ge-
schäftsbereich Leben/Kranken werden vom durchschnittlichen Eigen-
kapital der Anteilseigner nicht realisierte Gewinne und Verluste aus 
Versicherungsverträgen und übrige nicht realisierte Gewinne und Ver-
luste ausgeschlossen, sowie im Geschäftsbereich nicht bereits konsoli-
dierte Beteiligungen an verbundenen Unternehmen abgezogen. 
 

Core RoE Konzern/LH =
 Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner1

(Eigenkapital der Anteilseigner2 zu Beginn des Jahres +
Eigenkapital der Anteilseigner2 zum Ende des Jahres)/2

 

1_Für die bereinigte Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns wird der bereinigte Jahresüberschuss der 
Anteilseigner um im Eigenkapital ausgewiesene saldierte Aufwendungen aus nachrangigen Anlei-
hen ohne Endfälligkeit angepasst. 

2_Für die bereinigte Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns werden vom durchschnittlichen Eigenka-
pital der Anteilseigner im Eigenkapital ausgewiesene nachrangige Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht 
realisierte Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übrige nicht realisierte Gewinne 
und Verluste ausgeschlossen. Für die bereinigte Eigenkapitalrendite im Geschäftsbereich Le-
ben/Kranken werden vom durchschnittlichen Eigenkapital der Anteilseigner nicht realisierte Gewinne 
und Verluste aus Versicherungsverträgen und übrige nicht realisierte Gewinne und Verluste ausge-
schlossen, sowie im Geschäftsbereich nicht bereits konsolidierte Beteiligungen an verbundenen Un-
ternehmen abgezogen. 

 
Mit Wirkung zum 1. Januar 2023 hat der Allianz Konzern die Definition 
der Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns dahingehend ange-
passt, dass der auf die Anteilseigner entfallende Jahresüberschuss 
durch den bereinigten Jahresüberschuss der Anteilseigner ersetzt wird. 
Zeitgleich wird bei der Eigenkapitalrendite im Geschäftsbereich Le-
ben/Kranken der Jahresüberschuss durch den bereinigten Jahresüber-
schuss ersetzt. Wie zuvor beschrieben, erweitert der bereinigte Jahres-
überschuss (der Anteilseigner) das Verständnis zur nachhaltigen Leis-
tung des Allianz Konzerns und wir sind daher der Ansicht, dass die an-
gepasste Definition eine relevantere und aussagekräftigere Informa-
tion für Investoren darstellt. 

Mit Wirkung zum 1. Juli 2023 hat der Allianz Konzern die Defini-
tion der bereinigten Eigenkapitalrendite des Geschäftsbereichs Le-
ben/Kranken nochmals angepasst indem im Zähler der bereinigte 
Jahresüberschuss durch den bereinigten Jahresüberschuss der Anteils-
eigner ersetzt wurde. Im Nenner wurde das Eigenkapital abzüglich 
nicht realisierter Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen 
und übriger nicht realisierter Gewinne und Verluste ersetzt durch das 
Eigenkapital der Anteilseigner abzüglich nicht realisierter Gewinne 
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und Verluste aus Versicherungsverträgen und übriger nicht realisierter 
Gewinne und Verluste sowie abzüglich der im Geschäftsbereich nicht 
bereits konsolidierten Beteiligungen an verbundenen Unternehmen. 
Die Berechnung der bereinigten Eigenkapitalrendite ist somit für alle 
Geschäftsbereiche wie auch für den Allianz Konzern gleich. 

Der Allianz Konzern verwendet die bereinigte Eigenkapitalren-
dite als einen Leistungsindikator. Sie verbindet die Aspekte Ge-
schäftsprofitabilität und Kapitaleffizienz. Daher stützt sich die Ge-
schäftsleitung bei der Steuerung unseres Geschäfts ebenfalls auf die 
bereinigte Eigenkapitalrendite. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Die bereinigte Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns sowie des Ge-
schäftsbereichs Leben/Kranken beinhaltet Positionen, die keinen Hin-
weis auf die Performance der Geschäftsführung zulassen. 

Der Leistungsindikator bereinigte Eigenkapitalrendite ist ferner 
von Natur aus dadurch begrenzt, dass er eine Quote darstellt und so-
mit keine Informationen hinsichtlich der absoluten Höhe des bereinig-
ten Jahresüberschusses der Anteilseigner oder des Eigenkapitals der 
Anteilseigner zulässt. 

Definition und Verwendung 
Das versicherungstechnische Ergebnis ist ein Maß für die versiche-
rungstechnische Leistung und wird durch IFRS 17 definiert. Dem Stan-
dard zufolge sind in der Gewinn- und Verlustrechnung die versiche-
rungstechnischen Erträge, die versicherungstechnischen Aufwendun-
gen einschließlich der noch nicht abgewickelten Versicherungsfälle 
und der sonstigen entstandenen versicherungstechnischen Aufwen-
dungen sowie das Rückversicherungsergebnis auszuweisen.  

Der Allianz Konzern berücksichtigt jedoch im Gegensatz zur Defi-
nition in IFRS 17 auch die folgenden Komponenten in der Bestimmung 
des operativen versicherungstechnischen Ergebnisses:  

− Nicht zuordenbare Abschluss-, Verwaltungs- und Schadenauf-
wendungen unserer operativen Einheiten, die in der Zeit vor An-
wendung von IFRS 17 im versicherungstechnischen Ergebnis ent-
halten waren. Gemäß dem Standard werden Aufwendungen, die 
nicht im direkten Zusammenhang mit bestimmten Verträgen ste-
hen, außerhalb des versicherungstechnischen Ergebnisses ge-
zeigt. Wir sind jedoch der Ansicht, dass eine weiter gefasste Defini-
tion der für das Geschäft erforderlichen Aufwendungen eine 

umfassendere Betrachtung der versicherungstechnischen Leis-
tung und der Art und Weise, wie wir das Geschäft steuern, bietet. 

− Anpassungen für erfahrungsbedingte Abweichungen bei Schäden 
und Aufwendungen, bei denen unsere operativen Einheiten die 
Versicherungsnehmer am versicherungstechnischen Ergebnis be-
teiligen (ausschließlich für Versicherungsverträge, die gemäß dem 
variablen Gebührenansatz bilanziert werden, insbesondere im 
deutschsprachigen Raum, das heißt in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz). Gemäß IFRS 17 müssten diese Anpassungen in 
den versicherungstechnischen Finanzaufwendungen als Teil des 
Finanzergebnisses ausgewiesen werden. Da jedoch diese Anpas-
sungen in einem direkten Zusammenhang mit den Schäden und 
Aufwendungen stehen, betrachten wir die Berücksichtigung im 
operativen versicherungstechnischen Ergebnis als aussagekräfti-
ger. Aus den gleichen Gründen und für die gleichen Geschäftsar-
ten können unerwartete Restrukturierungsaufwendungen, die 
sonst im nichtoperativen Ergebnis ausgewiesen werden, im opera-
tiven versicherungstechnischen Ergebnis berücksichtigt werden, 
sofern diese Teil der zugrunde liegenden Referenzwerte („un-
derlying items“) sind und Versicherungsnehmer vertraglich am 
Aufwandsergebnis beteiligt werden.  

Der Allianz Konzern verwendet das operative versicherungstechni-
sche Ergebnis als einen Key Performance Indikator im Geschäftsbe-
reich Schaden-Unfall.  

Grenzen der Verwendbarkeit  
Das operative versicherungstechnische Ergebnis unterliegt Schwan-
kungen, die nicht von der Leistung des Allianz Konzerns abhängen, wie 
zum Beispiel Wechselkurseffekte, Preisänderungen oder Akquisitio-
nen, Unternehmensverkäufe und Umgliederungen zwischen berichts-
pflichtigen Segmenten. 

Definition und Verwendung 
Der Allianz Konzern verwendet die Combined Ratio als Kennzahl für 
die versicherungstechnische Profitabilität im Geschäftsbereich Scha-
den-Unfall. Die Combined Ratio steht für das Verhältnis von Schaden-
aufwendungen, einschließlich dem Rückversicherungsergebnis, sowie 
Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen zu versicherungstechni-
schen Erträgen. 
 

CR PC = 

Schadenaufwendungen einschließlich
Rückversicherungsergebnis

+ Abschluss-und Verwaltungsaufwendungen
Versicherungstechnische Erträge

 

Die Combined Ratio wird typischerweise als Prozentsatz ausgedrückt. 
Eine Quote unter 100 % bedeutet, dass das versicherungstechnische 
Ergebnis profitabel ist; eine Quote über 100 % weist hingegen auf ein 
negatives versicherungstechnisches Ergebnis hin. 

Die Combined Ratio kann noch weiter in Schaden- sowie Kosten-
quote untergliedert werden. Die Schadenquote steht für das Verhält-
nis von Schadenaufwendungen, einschließlich dem Rückversiche-
rungsergebnis, zu versicherungstechnischen Erträgen und drückt da-
mit den Prozentsatz der versicherungstechnischen Erträge aus, der für 
die Abwicklung der Schäden verwendet wird. 

 

Schadenquote PC = 

Schadenaufwendungen einschließlich
Rückversicherungsergebnis

Versicherungstechnische Erträge 
 

Die Kostenquote steht für das Verhältnis von Abschluss- und Verwal-
tungsaufwendungen zu versicherungstechnischen Erträgen. Sie 
drückt den Prozentsatz an versicherungstechnischen Erträgen aus, der 
für die Deckung der versicherungstechnischen Aufwendungen bei der 
Akquise von Neu- oder Verlängerungsgeschäft und für Verwaltungs-
aufwendungen anfällt. 
 

Kostenquote PC = 
Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen

Versicherungstechnische Erträge
 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Die Combined Ratio wird zur Ermittlung der versicherungstechnischen 
Profitabilität herangezogen, sie erfasst jedoch nicht die Profitabilität 
des Finanzergebnisses oder des nichtoperativen Ergebnisses. Selbst im 
Falle einer Combined Ratio von über 100 % können das operative Er-
gebnis und/oder der Perioden- bzw. Jahresüberschuss aufgrund posi-
tiver Erträge aus Kapitalanlagen und/oder eines entsprechenden 
nichtoperativen Ergebnisses positiv ausfallen. 

Darüber hinaus ist der Nutzen der Combined Ratio naturgemäß 
durch die Tatsache beschränkt, dass es sich dabei um eine Quote han-
delt, die nichts über die absolute Höhe des versicherungstechnischen 
Ergebnisses aussagt. 
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Definition und Verwendung 
Die Neugeschäftsmarge ist ein gängiger Leistungsindikator zur Be-
wertung der Profitabilität des Neugeschäfts in unserem Geschäftsbe-
reich Leben/Kranken. Die Neugeschäftsmarge (New Business Margin, 
NBM) stellt das Verhältnis von Neugeschäftswert (Value of New Busi-
ness, VNB) zu Barwert der Neugeschäftsprämien (Present Value of 
New Business Premiums, PVNBP) dar.  
 

NBM LH =
                                  Neugeschäftswert                                  

Barwert der Neugeschäftsprämien
 

 
Der Neugeschäftswert bezeichnet den zusätzlichen Wert für Anteils-
eigner, welcher durch den Abschluss von Neugeschäft generiert wird. 
Er wird bestimmt als Barwert künftiger Gewinne vor Steuern, bereinigt 
um Kostenüber- und Kostenunterschreitungen, nicht zurechenbare 
Aufwendungen sowie dem Wert finanzieller Optionen und Garantien, 
abzüglich einer Risikomarge, alles bestimmt zum Stichtag des Ab-
schlusses. Der Neugeschäftswert per Vertragsabschluss wird mit An-
nahmen zum Quartalsanfang ermittelt.  

Der Barwert der Neugeschäftsprämien umfasst den Barwert der 
prognostizierten neuen laufenden Prämien, abgezinst mit risikofreien 
Zinssätzen einschließlich einer Anpassung für Illiquidität sowie zuzüg-
lich der Gesamtsumme der erhaltenen Einmalprämien. 

Neugeschäftswert sowie Barwert der Neugeschäftsprämien wer-
den mithilfe einer versicherungsmathematischen Plattform ermittelt. 
In der versicherungsmathematischen Plattform werden Versiche-
rungsverträge deterministisch unter Verwendung von bestmöglichen 
Schätzungen für Stornierung, Sterblichkeit, Erwerbsunfähigkeit und 
Kosten bis zur Fälligkeit projiziert. Verträge werden höchstens für eine 
Dauer von 60 Jahren hochgerechnet. Die Beiträge verstehen sich vor 
Rückversicherung. Um eine valide und aussagekräftige Neugeschäfts-
marge zu erhalten, muss die Berechnung von Neugeschäftswert und 
Barwert der Neugeschäftsprämien auf denselben Annahmen beru-
hen. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Beschränkungen gehen auf die bestmöglichen Schätzungen zurück, 
einschließlich der risikofreien Zinssätze sowie der langen Projektion 
von bis zu 60 Jahren. Die bestmöglichen Schätzungen sind aus histori-
schen Daten abgeleitet. Das bedeutet, dass ein geändertes Verhalten 
der Kunden in der Zukunft zu Abweichungen führen kann. Dasselbe 
gilt für den risikofreien Zinssatz, der sich auf aktuelle Marktdaten 
stützt. Ferner lohnt es sich, über die lange Projektionszeit zu diskutie-
ren, da zum Beispiel regulatorische Änderungen oder neue Währun-
gen nicht in die Projektion miteinbezogen werden. 

Definition und Verwendung 
Der Allianz Konzern verwendet die Cost-Income Ratio als Leistungsin-
dikator im Geschäftsbereich Asset Management. Die CIR setzt die 
operativen Aufwendungen in einem bestimmten Zeitraum ins Verhält-
nis zu den operativen Erträgen dieses Zeitraums. 
 

CIR AM = 
                         Operative Aufwendungen1                                             

Operative Erträge2  

1_Operative Aufwendungen bestehend aus operativen Verwaltungsaufwendungen. 
2_Operative Erträge sind die Summe aus dem operativen Provisionsüberschuss (netto), operativen Fi-

nanzergebnis und den sonstigen operativen Erträgen und Aufwendungen (netto). Der Begriff „netto“ 
bedeutet, dass die entsprechenden Aufwendungen von den Erträgen bereits abgezogen wurden. 

Der Allianz Konzern verwendet die CIR, um die Effizienz ihrer Tätigkei-
ten im Geschäftsbereich Asset Management zu ermitteln. Änderungen 
der Quote sind Indikator einer geänderten Effizienz. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Die CIR eines bestimmten Zeitraums kann durch Sonder-, Einmal- oder 
Wechselkurseffekte auf der Ertrags- und/oder Aufwandsseite beein-
flusst werden, die zu einer Veränderung der CIR führen, ohne dass sich 
eine langfristige Auswirkung auf die Effizienz des Geschäftes ergibt. 

Darüber hinaus ist der Nutzen der Cost-Income Ratio naturge-
mäß durch die Tatsache beschränkt, dass es sich um eine Quote han-
delt, die nichts über die absolute Höhe der operativen Erträge und Auf-
wendungen aussagt. 

Definition und Verwendung 
Das gesamte verwaltete Vermögen umfasst das zum aktuellen Markt-
wert bewertete Vermögen oder Wertpapierportfolio, für das die 
Allianz Asset-Management-Unternehmen gegenüber Kunden die Ver-
antwortung für diskretionäre Anlageverwaltungsentscheidungen und 
das Portfoliomanagement übernehmen. Dieser Verantwortung kön-
nen die Allianz Asset-Management-Unternehmen entweder selbst 
oder durch Auslagerung an Dritte nachkommen. Ausgeschlossen hier-
von sind Vermögen, für die die Allianz Asset-Management-Unterneh-
men hauptsächlich administrative Leistungen erbringen. Das Vermö-
gen wird sowohl für Dritte als auch im Namen des Allianz Konzerns 
verwaltet. 

Das gesamte verwaltete Vermögen ist ein Leistungsindikator in-
nerhalb des Allianz Konzerns und Grundlage des Erfolgs unserer As-
set-Management-Aktivitäten, verglichen mit früheren Perioden bzw. 
anderen Unternehmen. 

Veränderungen des gesamten verwalteten Vermögens entstehen 
durch Nettomittelflüsse, Kursveränderungen und Sonstiges, Konsoli-
dierungs-/Entkonsolidierungseffekte sowie Wechselkurseffekte. 

Nettomittelflüsse stehen für die Summe aus Neukundengeldern, 
zusätzlichen Anlagen von Bestandskunden inklusive der Wiederan-
lage von Dividendenausschüttungen, Abflüsse von Kundengeldern so-
wie Ausschüttungen von Zinsen und Dividenden, die nicht wieder an-
gelegt werden. 

Kursveränderungen und Sonstiges umfassen die laufenden Er-
träge und die Marktpreisänderungen der Vermögensgegenstände. 
Zudem beinhalten sie Ausschüttungen an die Anleger der offenen 
Publikumsfonds und geschlossenen Fonds. 

Die Nettomittelflüsse sowie Kursveränderungen und Sonstiges 
sind ausschlaggebend für das echte Wachstum des gesamten verwal-
teten Vermögens. 

Grenzen der Verwendbarkeit 
Das berichtete gesamte verwaltete Vermögen unterliegt Schwankun-
gen, die nicht vom Erfolg unserer Asset-Management-Aktivitäten ab-
hängen. Diese Schwankungen sind Folgen von Wechselkurseffekten 
sowie Akquisitionen, Unternehmensverkäufen und Umgliederungen. 
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Überleitungen 

Die Ergebnisse basieren auf den neuen Rechnungslegungsstandards 
IFRS 9 (Finanzinstrumente) und IFRS 17 (Versicherungsverträge), die 
ab dem 1. Januar 2023 übernommen wurden. Die Vergleichsperioden 
wurden angepasst, um die Anwendung dieser neuen Rechnungsle-
gungsstandards widerzuspiegeln. 

Das gesamte Geschäftsvolumen umfasst die gebuchten Bruttoprä-
mien sowie Provisions- und Dienstleistungserträge in Schaden-Unfall, 
die gesamten Bruttobeitragseinnahmen in Leben/Kranken und die 
operativen Erträge aus dem Asset Management. 

Zusammensetzung des gesamten Geschäftsvolumens 
Mio €    
 2023 2022 

Schaden-Unfall   

Gesamtes Geschäftsvolumen 76 531 70 613 

bestehend aus:   

Gebuchten Bruttoprämien 73 998 68 222 

Provisions- und Dienstleistungserträgen 2 534 2 391 

Leben/Kranken   

Gesamte Bruttobeitragseinnahmen 77 878 75 258 

Asset Management   

Operative Erträge 8 086 8 234 

bestehend aus:   

Provisionsüberschuss 7 960 8 211 

Finanzergebnis 95 7 

Sonstige Erträge und Aufwendungen 31 16 

Konsolidierung -795 -781 

Gesamtes Geschäftsvolumen Allianz Konzern 161 700 153 324 

   
   

 

Die IFRS-Finanzkennziffer, die am ehesten mit dem internen Wachs-
tum vergleichbar ist, ist das nominale Wachstum des gesamten Ge-
schäftsvolumens. 

Überleitung des nominalen Wachstums auf internes Wachstum des 
gesamten Geschäftsvolumens 
%      

 
Internes 

Wachstum 

Konso-
lidierungs-

effekte 
Wechsel- 

kurseffekte 
Nominales 
Wachstum 

20231     

Schaden-Unfall 11,2 1,0 -3,7 8,4 

Leben/Kranken 5,6 -0,3 -1,8 3,5 

Asset Management 2,4 -1,8 -2,4 -1,8 

Allianz Konzern 8,0 0,2 -2,7 5,5 
     

1_In 2022 aufgrund der Implementierung von IFRS 9 und IFRS 17 nicht anwendbar. 
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Überleitung vom operativen Ergebnis auf den Jahresüberschuss (-fehlbetrag), gegliedert nach Geschäftsbereichen 
Mio €        

 Schaden-Unfall 
Leben/ 

Kranken 
Asset 

Management 
Corporate und 

Sonstiges Konsolidierung Konzern 

2023       

Operatives Ergebnis 6 909 5 191 3 126 -474 -7 14 746 

       

Nichtoperatives Finanzergebnis       

Nichtoperative Nettoerträge aus Kapitalanlagen1       

Realisierte Gewinne/Verluste (netto)1 -129 -133 4 -50 5 -302 

Wertberichtigungen für erwartete Kreditverluste -8 -8 - -22 - -37 

Erträge aus Derivaten (netto) -37 7 - -208 -2 -240 

Wertminderungen auf Finanzanlagen (netto)1 -106 -15 -3 -42 - -165 

Bewertungsergebnis der Finanzanlagen sowie übrigen Aktiva und finanziellen Verbindlichkeiten, die 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet werden -285 -4 13 -466 7 -734 

Umgliederungen 20 -64 - - - -44 

Zinsaufwendungen für externe Fremdfinanzierung - - - -631 - -631 

Zwischensumme -544 -217 14 -1 418 10 -2 155 

Nichtoperatives sonstiges Ergebnis       

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte -196 -68 -15 -19 - -298 

Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen -267 -75 -26 -160 - -529 

Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen2 8 - 66 -2 - 73 

Erträge und Aufwendungen aus der Rechnungslegung für Hyperinflation -185 -75 - - - -260 

Umgliederungen 11 -7 - - - 4 

Zwischensumme -629 -225 25 -181 - -1 010 

       

Ergebnis vor Ertragsteuern 5 736 4 750 3 165 -2 073 3 11 582 

Ertragsteuern -1 462 -962 -812 688 -1 -2 550 

Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 4 274 3 788 2 353 -1 385 2 9 032 

       

Jahresüberschuss (-fehlbetrag)       

auf Anteile anderer Gesellschafter entfallend 120 200 195 -23 - 491 

auf Anteilseigner entfallend 4 154 3 589 2 158 -1 361 2 8 541 
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 Schaden-Unfall 
Leben/ 

Kranken 
Asset 

Management 
Corporate und 

Sonstiges Konsolidierung Konzern 

2022       

Operatives Ergebnis 6 827 4 218 3 198 -540 112 13 814 

       

Nichtoperatives Finanzergebnis       

Nichtoperative Nettoerträge aus Kapitalanlagen1       

Realisierte Gewinne/Verluste (netto)1 71 245 450 161 3 930 

Wertberichtigungen für erwartete Kreditverluste -88 -6 - 7 - -87 

Erträge aus Derivaten (netto) -326 24 - -26 2 -325 

Wertminderungen auf Finanzanlagen (netto)1 -367 -81 -5 -22 - -476 

Bewertungsergebnis der Finanzanlagen sowie übrigen Aktiva und finanziellen Verbindlichkeiten, die 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet werden -592 -100 -2 -231 -2 -927 

Umgliederungen 36 360 - - - 396 

Zinsaufwendungen für externe Fremdfinanzierung - - - -561 - -561 

Zwischensumme -1 267 442 443 -672 3 -1 050 

Nichtoperatives sonstiges Ergebnis       

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte -199 -74 -17 -15 3 -302 

Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen -525 -87 -189 -77 - -877 

Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen2 -25 -9 -1 856 -30 - -1 921 

Erträge und Aufwendungen aus der Rechnungslegung für Hyperinflation3 - - - - - - 

Umgliederungen - - - - - - 

Zwischensumme -749 -169 -2 063 -122 3 -3 100 

       

Ergebnis vor Ertragsteuern 4 811 4 491 1 578 -1 334 119 9 664 

Ertragsteuern -1 454 -1 174 -644 492 -29 -2 808 

Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 3 357 3 317 935 -842 89 6 856 

       

Jahresüberschuss (-fehlbetrag)       

auf Anteile anderer Gesellschafter entfallend 105 157 180 -7 -1 435 

auf Anteilseigner entfallend 3 251 3 160 755 -835 90 6 421 
       

1_Der Begriff „netto“ wird dann verwendet, wenn von den Erträgen die entsprechenden Aufwendungen bereits abgezogen wurden. 
2_Enthalten, soweit anwendbar, akquisitionsbedingte Aufwendungen, einkommensteuerbedingte Erträge/Aufwendungen aus steuerlichen Nebenleistungen, Aufwendungen aus Rechtsstreitigkeiten und Einmaleffekte aus signifikanten Rückversicherungstransaktionen mit Veräußerungscharakter. 
3_Die Effekte aus der Anwendung der Rechnungslegung für Hyperinflation waren bis 2022 in den nichtoperativen Nettoerträgen aus Kapitalanlagen enthalten. 
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Überleitung vom Ergebnis vor Ertragsteuern auf den bereinigten Jahresüberschuss (-fehlbetrag) der Anteilseigner, gegliedert nach Geschäftsbereichen 
Mio €        

 Schaden-Unfall 
Leben/ 

Kranken 
Asset 

Management 
Corporate und 

Sonstiges Konsolidierung Konzern 

2023       

Ergebnis vor Ertragsteuern 5 736 4 750 3 165 -2 073 3 11 582 

Anpassung für nichtoperative Marktbewegungen1 246 -2 -13 553 -4 780 

Anpassung für Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Unternehmenszusammenschlüssen 80 11 2 11 - 105 

Bereinigtes Ergebnis vor Ertragsteuern 6 062 4 760 3 154 -1 508 -2 12 466 

Ertragsteuern auf das bereinigte Ergebnis -1 513 -965 -809 571 -1 -2 717 

Bereinigter Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 4 549 3 795 2 345 -937 -3 9 749 

davon: Bereinigter Jahresüberschuss (-fehlbetrag) der Anteilseigner 4 421 3 595 2 150 -1 062 -3 9 101 

       
       

    
       

 Schaden-Unfall 
Leben/ 

Kranken 
Asset 

Management 
Corporate und 

Sonstiges Konsolidierung Konzern 

2022       

Ergebnis vor Ertragsteuern 4 811 4 491 1 578 -1 334 119 9 664 

Anpassung für nichtoperative Marktbewegungen1 596 62 2 90 4 753 

Anpassung für Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Unternehmenszusammenschlüssen 87 12 4 7 - 110 

Bereinigtes Ergebnis vor Ertragsteuern 5 493 4 565 1 585 -1 237 122 10 528 

Ertragsteuern auf das bereinigte Ergebnis -1 613 -1 189 -646 464 -29 -3 013 

Bereinigter Jahresüberschuss (-fehlbetrag) 3 881 3 376 939 -773 93 7 515 

davon: Bereinigter Jahresüberschuss (-fehlbetrag) der Anteilseigner 3 750 3 205 759 -824 94 6 984 
       

1_Enthält, soweit anwendbar, das Bewertungsergebnis der Finanzanlagen, die erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung bewertet werden, und die Erträge aus Derivaten (netto). 
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Das bereinigte Ergebnis je Aktie wird bestimmt als das Verhältnis des 
bereinigten Jahresüberschusses der Anteilseigner zum gewichteten 
Durchschnitt der Anzahl der Aktien, die sich im Berichtszeitraum in Um-
lauf befanden. 
 

Core EPS Konzern =
 Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner1

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl
ausstehender Aktien

 

1_Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner angepasst um im Eigenkapital ausgewiesene sal-
dierte Aufwendungen aus nachrangigen Anleihen ohne Endfälligkeit. 

Überleitung des bereinigten Ergebnisses je Aktie 
Mio €    
 2023 2022 

Bereinigter Jahresüberschuss der 
Anteilseigner zur Berechnung des 
bereinigten Ergebnisses je Aktie 8 959 6 865 

Potenzieller Verwässerungseffekt -6 -13 

Bereinigter Jahresüberschuss der 
Anteilseigner zur Berechnung des 
bereinigten verwässerten 
Ergebnisses je Aktie 8 953 6 852 

   

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl 
ausstehender Aktien 396 190 104 404 793 132 

Potenzieller Verwässerungseffekt 125 880 1 467 572 

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl 
ausstehender Aktien nach 
unterstelltem Umtausch 396 315 983 406 260 704 

   

Bereinigtes Ergebnis je Aktie (€) 22,61 16,96 

Bereinigtes verwässertes Ergebnis je 
Aktie (€) 22,59 16,87 

   
   

 

Die bereinigte Eigenkapitalrendite stellt den Quotienten aus dem be-
reinigten Jahresüberschuss der Anteilseigner und dem durchschnittli-
chen Eigenkapital der Anteilseigner, zu Beginn und zum Ende des Jah-
res, dar. 

Core RoE Konzern/LH =
 Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner1

(Eigenkapital der Anteilseigner2 zu Beginn des Jahres +
Eigenkapital der Anteilseigner2 zum Ende des Jahres)/2

 

1_Für die bereinigte Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns wird der bereinigte Jahresüberschuss der 
Anteilseigner um im Eigenkapital ausgewiesene saldierte Aufwendungen aus nachrangigen Anlei-
hen ohne Endfälligkeit angepasst. 

2_Für die bereinigte Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns werden vom durchschnittlichen Eigenka-
pital der Anteilseigner im Eigenkapital ausgewiesene nachrangige Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht 
realisierte Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übrige nicht realisierte Gewinne 
und Verluste ausgeschlossen. Für die bereinigte Eigenkapitalrendite im Geschäftsbereich Le-
ben/Kranken werden vom durchschnittlichen Eigenkapital der Anteilseigner nicht realisierte Gewinne 
und Verluste aus Versicherungsverträgen und übrige nicht realisierte Gewinne und Verluste ausge-
schlossen, sowie im Geschäftsbereich nicht bereits konsolidierte Beteiligungen an verbundenen Un-
ternehmen abgezogen. 

Überleitung der bereinigten Eigenkapitalrendite des Allianz Konzerns 
Mio €    
 2023 2022 

Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner1 8 959 6 865 

Eigenkapital der Anteilseigner zu Beginn des 
Jahres2 55 208 52 820 

Eigenkapital der Anteilseigner zum Ende des 
Jahres2 56 721 55 208 

Bereinigte Eigenkapitalrendite in % 16,0 12,7 
   

1_Angepasst um im Eigenkapital ausgewiesene saldierte Aufwendungen aus nachrangigen 
Anleihen ohne Endfälligkeit. 

2_Abzüglich im Eigenkapital ausgewiesener nachrangiger Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht 
realisierter Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übriger nicht realisierter 
Gewinne und Verluste. 

   
 

Das Eigenkapital der Anteilseigner abzüglich im Eigenkapital ausge-
wiesener nachrangiger Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht realisierter 
Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übriger nicht 
realisierter Gewinne und Verluste wird wie folgt bestimmt: 

Überleitung des Eigenkapitals auf das Eigenkapital der Anteilseigner 
abzüglich im Eigenkapital ausgewiesener nachrangiger Anleihen 
ohne Endfälligkeit, nicht realisierter Gewinne und Verluste aus 
Versicherungsverträgen und übriger nicht realisierter Gewinne und 
Verluste - Allianz Konzern 
Mio €     

 2023 eoy 
2023 boy/ 
2022 eoy 2022 boy 

Summe Eigenkapital 63 580 58 735 65 392 

Anteile anderer Gesellschafter 5 103 4 320 4 235 

Nicht realisierte Gewinne und 
Verluste aus 
Versicherungsverträgen1 34 207 54 854 -46 554 

Übrige nicht realisierte Gewinne und 
Verluste (einschließlich erwartete 
Kreditverluste)1 -37 215 -60 490 50 192 

Im Eigenkapital ausgewiesene 
nachrangige Anleihen ohne 
Endfälligkeit 4 764 4 843 4 699 

Eigenkapital der Anteilseigner 
abzüglich im Eigenkapital 
ausgewiesener nachrangiger 
Anleihen ohne Endfälligkeit, nicht 
realisierter Gewinne und Verluste 
aus Versicherungsverträgen und 
übriger nicht realisierter Gewinne 
und Verluste 56 721 55 208 52 820 

    
1_Der Anteilseigner. 

    
 

Überleitung der bereinigten Eigenkapitalrendite im Geschäftsbereich 
Leben/Kranken 
Mio €    
 2023 2022 

Bereinigter Jahresüberschuss der Anteilseigner 3 595 3 205 

Eigenkapital der Anteilseigner zu Beginn des 
Jahres1 21 581 24 303 

Eigenkapital der Anteilseigner zum Ende des 
Jahres1 22 518 21 581 

Bereinigte Eigenkapitalrendite in % 16,3 14,0 
   

1_Abzüglich nicht realisierter Gewinne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übriger nicht 
realisierter Gewinne und Verluste, sowie abzüglich im Geschäftsbereich nicht bereits 
konsolidierter Beteiligungen an verbundenen Unternehmen. 

   
 



 

 

2 _ Überleitungen 
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Das Eigenkapital der Anteilseigner abzüglich nicht realisierter Ge-
winne und Verluste aus Versicherungsverträgen und übriger nicht rea-
lisierter Gewinne und Verluste, sowie abzüglich der im Geschäftsbe-
reich nicht bereits konsolidierten Beteiligungen an verbundenen Un-
ternehmen wird wie folgt bestimmt: 

Überleitung des Eigenkapitals auf das Eigenkapital der Anteilseigner 
abzüglich nicht realisierter Gewinne und Verluste aus Versicherungs-
verträgen und übriger nicht realisierter Gewinne und Verluste, sowie 
abzüglich der im Geschäftsbereich nicht bereits konsolidierten 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen – Geschäftsbereich 
Leben/Kranken 
Mio €     

 2023 eoy 
2023 boy/ 
2022 eoy 2022 boy 

Summe Eigenkapital 22 615 20 451 25 813 

Anteile anderer Gesellschafter 1 682 1 528 1 738 

Nicht realisierte Gewinne und 
Verluste aus 
Versicherungsverträgen1 30 965 49 909 -45 527 

Übrige nicht realisierte Gewinne und 
Verluste (einschließlich erwartete 
Kreditverluste)1 -32 687 -52 703 45 159 

Nicht bereits im Geschäftsbereich 
konsolidierte Beteiligungen an 
verbundenen Unternehmen 137 137 141 

Eigenkapital der Anteilseigner 
abzüglich nicht realisierter 
Gewinne und Verluste aus 
Versicherungsverträgen und 
übriger nicht realisierter Gewinne 
und Verluste, sowie abzüglich im 
Geschäftsbereich nicht bereits 
konsolidierter Beteiligungen an 
verbundenen Unternehmen 22 518 21 581 24 303 

    
1_Der Anteilseigner. 

    
 

Im Gegensatz zur Definition in IFRS 17 berücksichtigt der 
Allianz Konzern auch die folgenden Komponenten in der Bestimmung 
des operativen versicherungstechnischen Ergebnisses:  

− Nicht zuordenbare Abschluss-, Verwaltungs- und Schadenauf-
wendungen unserer operativen Einheiten, die in der Zeit vor An-
wendung von IFRS 17 im versicherungstechnischen Ergebnis ent-
halten waren.  

− Anpassungen für erfahrungsbedingte Abweichungen bei Schäden 
und Aufwendungen, bei denen unsere operativen Einheiten die 
Versicherungsnehmer am versicherungstechnischen Ergebnis 

beteiligen (ausschließlich für Versicherungsverträge, die gemäß 
dem variablen Gebührenansatz bilanziert werden, insbesondere 
im deutschsprachigen Raum, das heißt in Deutschland, Österreich 
oder der Schweiz).  

Überleitung des operativen versicherungstechnischen Ergebnisses für 
den Geschäftsbereich Schaden-Unfall 
Mio €     
 2023 2022 

Operatives versicherungstechnisches Ergebnis 4 242 4 298 

Nicht zuordenbare Aufwendungen 2 274 1 908 

Anpassungen für erfahrungsbedingte 
Abweichungen bei Schäden und Aufwendungen -7 -4 

Versicherungstechnisches Ergebnis                 
gemäß IFRS 17 6 509 6 202 

   
   

 

Die Combined Ratio steht für das Verhältnis von Schadenaufwendun-
gen, einschließlich Rückversicherungsergebnis, sowie Abschluss- und 
Verwaltungsaufwendungen zu versicherungstechnischen Erträgen.  
 

CR PC = 

Schadenaufwendungen einschließlich
Rückversicherungsergebnis

+ Abschluss-und Verwaltungsaufwendungen
Versicherungstechnische Erträge

 

Überleitung der Combined Ratio 
Mio €    
 2023 2022 

Schadenaufwendungen einschließlich 
Rückversicherungsergebnis -47 629 -43 735 

Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen -16 893 -15 934 

Versicherungstechnische Erträge 68 757 63 963 

Combined Ratio in % 93,8 93,3 

Schadenquote in % 69,3 68,4 

Kostenquote in % 24,6 24,9 

   
   

 

Es gibt keine vergleichbare IFRS-Finanzkennziffer. Daher ist keine 
Überleitung möglich. Allerdings ist die Neugeschäftsmarge mit den Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden vereinbar, die wir in unserem 
gemäß IFRS erstellten Konzernabschluss verwenden. 

Die Cost-Income Ratio setzt die operativen Aufwendungen in einem 
bestimmten Zeitraum ins Verhältnis zu den operativen Erträgen dieses 
Zeitraums. 
 

CIR AM = 
                         Operative Aufwendungen1                                             

Operative Erträge2  

1_Operative Aufwendungen bestehend aus operativen Verwaltungsaufwendungen.  
2_Operative Erträge sind die Summe aus dem operativen Provisionsüberschuss (netto), dem operativen 

Finanzergebnis und den sonstigen operativen Erträgen und Aufwendungen (netto). Der Begriff 
„netto“ bedeutet, dass die entsprechenden Aufwendungen von den Erträgen bereits abgezogen wur-
den. 

Überleitung der Cost-Income Ratio 
Mio €    
 2023 2022 

Operative Aufwendungen -4 959 -5 036 

Operative Erträge 8 086 8 234 

Cost-Income Ratio in % 61,3 61,2 

   
   

 

Es gibt keine vergleichbare IFRS-Finanzkennziffer. Daher ist keine 
Überleitung möglich. Allerdings ist das gesamte verwaltete Vermögen 
mit den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vereinbar, die wir in 
unserem gemäß IFRS erstellten Konzernabschluss verwenden. 

Ein APM kann unter Umständen nicht übergeleitet werden, weil es 
nicht aus den Abschlüssen abgeleitet wird, zum Beispiel Gewinnschät-
zungen, Zukunftsvorhersagen oder Gewinnprognosen. Allerdings sind 
alle in die Zukunft gerichteten APMs mit den Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden vereinbar, die wir in unserem gemäß IFRS erstell-
ten Konzernabschluss verwenden. 
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